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«Wissensübertragung» in der Zeit zwischen 1830 

und 1870, also der Epoche nach der Konjunktur ro-

mantischer Wissenspoetiken und vor dem Aufkom-

men und der Verbreitung der Neuen Medien und den 

innovativen wissenschaftlichen und technischen 

Errungenschaften des ausgehenden 19. Jahrhun-

derts, ist Thema des vorliegenden Bandes. 

Die methodisch-theoretische Schärfung des Kon-

zepts von «Wissen» und das Interesse an den 

Verfahren und Regeln der «Wissensübertragung» 

werden in den einzelnen Beiträgen in der inten-

siven Auseinandersetzung mit Stifter und dessen 

Werk profiliert. Die analysierten Texte Stifters und 

einiger seiner Zeitgenossen beschäftigen sich mit 

verschiedenen Praktiken der Übertragung und 

halten zudem eigene und spezifische Theorien 

der Wissensübertragung bereit, die auch heute 

noch weitergehende Reflexionen provozieren. 

Stifter hat Einbildungskraft, scharfen Verstand 

und wissenschaftliche Ausbildung insbesondere in Philosophie, Geschichte und 

Naturwissenschaft als Zulassungskriterien für den öffentlich Wirkenden gefordert; 

es sind dies Qualitäten, die nicht nur für die zahlreichen Künstler- und Wissen-

schaftlerfiguren in seinen Texten bestimmend sind.

Medienwandel – Medienwechsel 

– Medienwissen, Band 9

ISBN 978-3-0340-0938-6

Br. 350 S. 8 Abb.  

CHF 48 / EUR 31
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Figuren der Übertragung
Adalbert Stifter und das Wissen seiner Zeit
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«Wissensübertragung» in der Zeit zwischen 1830 und 1870, 
also der Epoche nach der Konjunktur romantischer Wissens­
poetiken und vor dem Aufkommen und der Verbreitung 
der Neuen Medien und den innovativen wissenschaftli­
chen und technischen Errungenschaften des ausgehenden 
19. Jahr hunderts, ist Thema des vorliegenden Bandes. Die 
methodisch­ theoretische Schärfung des Konzepts von «Wis­
sen» und das Interesse an den Verfahren und Regeln der 
«Wissensübertragung» werden in den einzelnen Beiträgen 
in der intensiven Auseinandersetzung mit Stifter und dessen 
Werk profiliert. Die analysierten Texte Stifters und einiger 
seiner Zeitgenossen beschäftigen sich mit verschiedenen 
Praktiken der Übertragung und halten zudem eigene und 
spezifische Theorien der Wissensübertragung bereit, die 
auch heute noch weitergehende Reflexionen provozieren. 
Stifter hat Einbildungskraft, scharfen Verstand und wissen­
schaftliche Ausbildung insbesondere in Philosophie, Ge­
schichte und Naturwissenschaft als Zulassungskriterien für 
den öffentlich Wirkenden gefordert; es sind dies Qualitäten, 
die nicht nur für die zahlreichen Künstler­ und Wissen­
schaftlerfiguren in seinen Texten bestimmend sind. 
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